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tionSfurfeS barf," bent ©interthurer „Sanbboten" gitfotgc, „als
ein recf)t erfreuliches begeid)ttet werben. Sie Stiftungen finb,
unter fRüdficl)tnaI)me auf bie Kitrge ber gu ©ebote fteijenben
$eit betrachtet, gang refpeftabel. ©in d)arafteriftifdjeS unb feineS=

weg» unwiüfotttmeneS ©rgebnifj liegt in bern Umftanb, baff

ntegrere ber theitnehmenben ©erufStnänner (einer lehrt neben

feiner praftifdjen ©erufStlfätigfeit auch norf) baS Zeichnen
ber ©ewerbefdjule feines ©oljnorteS unb ift in obiger Slufgäf)»
lung unter bie OeidfnungSleljrer gereiht) in allen ftädfern bie

©alttte battontrugen. Sîad) biefem erften guten ©elingen werben
wohl auch ferner bie tüchtigen Se^rlräfte unb gmedmdfjigen
|>ütfSmittel beS (füret)er ®ed)ttifutnS für bie Hebung beö ge=

Werblichen {fortbilbungSunterrichteS uu^bar gemacht werben. Se»
merfenSWertf) ift ber Umftanb, baff bett Kursteilnehmern eine

«Sammlung muftergiiltiger Sehrmittet (©orlagwerfe, Stobelle)
für ben gewerblichen Unterricht ber untern Stufe gttr @infid)t»
nahnte uttb gum Stubinm offen ftaub."

fragen
gur ©eanttoortung Don Sadjberfitönbtgtit.

00, ©er liefert ffagerhörner? K. F. S.

01. ©er liefert gu billigen ©reifen rofje "®red)Sler»

waaren, 8abcn»2lrtifel, g. S3, (fletfdjteller, ©aUfjölger :c.?
K. F. S.

03. 21?o !ann man gwei ältere, nod) gut erhaltene ®ra£)t»
feitläufe ober SioUen, 2 Steter hod), befotitmett? J. W. in Sch.

03. 2ßc(d)er Kitt ober welche Stoffe haftet feft unb batter»

fjaft in troefenem (fuftanb au erhärtetem altem unb purem ©e»

mentmörtel? SSefanntlid) haftet frifcher ©erneut nicht an altem
©entent, foubern löst fich mit ber (feit. D. B. in B.

04. ©er liefert einen unauflösbaren Slnftrid) für cementene

Spiritusbehälter? D. B. in B.
05. ©ie löst matt bon einem oerginnt gewefenen Tupfer*

teräthe
bie 3inaüberrefte ab, baft baS Tupfer wieber blanf gum

Jorfcpein fontntt? S. B. in S.G.
00. ©er l)at alte, brauchbare, fcfjwere achttljeilige eiferne

©afferrab»Sîofetten gu bertaufeu? F. J. in A.
07. ©ie wirb bie weifte ©olitur angefept?

A. B. in G.-P.
08. (©ieberljolt.) ©ie bereinigt man gwei Stüde Im-

perméable an» ober übereinanber, baff Weber ©ärtttc norf) St äffe
biefelbcn loSlöfett wirb? F. H. itt B.

09. ©yiftirt in ber Schweig eine ffabri! für ®oublé»
Sd)mudfad)Cit (Uhrfetten, S3rod)ett tc.)? H.Y. itt U.

70. ©o ober attS welchem ©ifenwerf begiel)t man eiferne
©rinbel, Stahlpflugfchaaren uttb gefdpoeifte Sta()lrieftern für
©rabant»Selbftf)altepflüge? C. M., Sd)tuieb in L.

71. ©er fennt ein SKittel, um berfertigte tanttene SKöbel

(noch roh) for betn (Reiften uttb Sd)Winben gu bewahren? ®ie
SRethobe, baS Jpolg borl)er itt Salgwaffer git legen, ift nicht

gut aitweitbbar, weil eS gu biet $eit foftet, bis baS .fjtolg wie»
ber troden genug ift, um eS berarbeiten gu fönneit?

B. J. itt B.
72. ©o ift Stubiufchellacf gu begiehen? A. L. in Z.

* 73. ©ie entfernt matt ben Sd)mup bon polirten SJtöbeln,
ohne ber ©olitur gu fd)aben (b. !)• bah fw wieber ben ©lang
befontmen)? F. H. in B.

74. ©on wem finb ©ementröhrenntobelle (neue ober

ältere) gu begiehen H. A. M.
75. ©o()er begieht tttatt am beften fertige färben für

3intnteranftrid) F. itt A.
70. ©eldfeS ift baS befte unb fidjerfte (fnftrument gum

Oueflenfudien J. K. in E.
77. ©eld)e§ ift baS befte SRittet gum S3erfeitfett beS

©offers? J. K. in E.
78. ©er macht bie beften ®hnamo»S>tafd)inett für

©Iii h licht unb wer liefert bie beften unb biHigftcn ©litl)tid)t»
Satnpen? P. J. in S.

79. ©er fettitt bie S3ereitungSwcife ober eine ©cgitgS»
quelle eines nnbebingt haltbaren KitteS für ©orgellan, ©laS,
{fapettee unb alle Söpferwaarcn, ber in jeber (fapreSgeit fdjnefl
angewenbet werben fann unb fo rafd) wirft, bag bie gefitteten
©efäffe nad) wenigftenS 24 Stunben wieber gebraucht werben

fönnen unb gwar für heiße fjfüffigfeiten fowol)! als in trodener
tpipe? Tb. Sch. in B.

80. Sinb bie ©atent=©etroleum*0efen bon (Rob. Sehnig
aud) in ber Sdjweig gu haben unb bei wem unb gu weldjcnt
greife? Th. Sch. in ß.

81. ©er liefert fejjr leidjtflüffigeS Sch lag loti)
8ötljen bon fleineu refp. feinen Silber», ®oublé= ober Sffefftttg»
waaren, ober wie wirb baSfelbe angefertigt? J. R. in A.

82. ©o befoutmt man billige ®etail»,geid)nungen für
SRöbel, g. S3, für Scpränfe, Komntoben, Scfretäre, ®ifd)e,
Seffel :c. J. J. in A.

83. ©eld)e Sd)Weigerfirnta liefert farbige «fjolgbeigett?
A. Sch. in W.

84. Stuf weldje ©eife (affett fid) fettgebliebene Stapl»
fpäl)ne entfetten? H. itt B.

85. ©eld)e ffabrif liefert atn bitligften §olguergierungett
auf nuhbauntene SRöbel J. A. C. itt D.

80. ©ie wirb bie fdjöne ©infapfarbe, wie tttatt fie an
S3erfd)luhbeftanbtl)ei(eit bon ©äffen tc. öfters fieht, tjergefteàt
uttb wie fanit man am fd)nel(ften ©ewel)rläufe brongiren ober
bläuen? G. B."itt D.

87. ©o finb bie berbefferten S3cttfebern SîeiitigttngS»
SRafchitteit git begießen H.-W. in B.

2lnttt>ortert.

Stuf fÇragc 21. Sohle», ©leiftift» unb Kreibegeidj»
nungen bewahrt man bor beut S3erwifc()en, ittbent matt
fie mit einer ©untmifpripe (Siafraichiffeur) mit ffiyatib be»

fpript. ®ieS ift eine 3)?ifd)ung bon 2 SSfjeiten 90gräbigetn
Spiritus unb 1 ®(j"l wei^ern êd)eiïad. S3eibeS wirb itt eine

eflafdje getpan unb 24 Stunben att einen warnten Drt geftedt,
baiitit fid) ber Sdjellad löfe. Scad) betn fyirfren berfud)e titan
mit bent ffinger, ob bie ßcidfitung nod) abfärbt, ©uittmifpripen
((RafrairfjiffeurS) befotnmt man g. S3, bei §rtt. Slpotljefer §auS»
mann in St. ©allen. S. B.

Stuf ^'t'ocje 38. ®aS befte Spftent ber jKtginig für
Spitäler tft eine Kombination bon 8uft» unb ©afferhetgitttg.
Silobell unb .ftinwetfitng auf berartig ausgeführte, fid) borgitg»
lieh bewährenbe Neigungen ftehen ebentuelf gu ®ienften. ®er
{fragefteller wolle fich bieSfatlS an .öerrn 21. Kod), ffn»
ftallateur in SerrtèreS bei Sïeucfâtet, wenben.

Stuf fyragc 40. S3orbentcrfung: 1 bis 6 bilben bie
Slufgcihlutig ber SSeftanbtheile, 7 u. ff. bie S3ereitungSwcife.
1. (ReineS S31eioyt)b (nid)t baS mit berfd)iebenen Stoffen ge=
mifchte gewöhnliche fäuflid;e S3leiweih). 2. ffeiitfter Defer, ()rfl
ober bunfel, nur nicht fattbig. 3. ©ebrannte Terra de Siena.
(®iefe letjtern 2 ffarbett finb in Stiiden reiner gu begiehen als
gcpulbert). 4. ©uteS alteS Seinöl, gietttlid) bid cingefocpt. 5.
©ernftein in Stiiden. 6. SPaftig- itt Körnern. 7. ©in ®l)"t
SRaftiy unb 4 ®h"^ ©ernftein werben itt fupfernem ©efdfirre
gefd)utolgen uttb mit 30—40 ®h"^n obbemelbetem Seinöl
nad) unb nad) unter fleifjigeitt Umrühren berutengt unb gu
{firttif; bon bider Kottfifteng bereitet. 5 ®1)^- ©leiogpb, 2 ®()t.
Dder unb girfa 1 ®1)'- Terra de siena werben mit Seittöl (4)
fetnft uttb fo bid als möglich abgerieben unb bann fchtiefjtirf)
mit 1 bis l'/a S3olunten Sirnih (7) benttifcl)t. ffe älter biefer
©olbgrunb ift, unt fo beffer wirb er. ©ittige fepett beut ©olb»
grnnbe etwas Slehfublintat (fel)r giftig — •®oppe(t--®hlor»Dued«
filber) bei, girfa auf 500 ©ramm ©olbgrunb 1 ©ramm Subli»
mat. _2tuch foil ber ©olbgrunb bttttfler, als eS gewöhnlich ber
tfall ift, fein, inbem baS ©olb auf bitnflettt rö thIi rf)=bräun1t cf) etil
©ruttbe fich feuriger ittadjt als auf Ijeffettt.

NB. Stuf weiffem SParntor hält feilt ©olbgrunb länger
als einige ^fafire ; bie ßaltbarfeit wirb jeboch erf)öljt, wenn guerft
ein ©rttnb mit ©atedfu itt ©engin gelöst gegeben wirb.

®ir. b. Strafanftalt beS KtS. Sugertt.
Stuf fyrnge 48. ®ettt gragefteller gnr gef. Sîacfjridjt,

bah, entfprechenb beut heutigen Staube ber ®ed)ttif, für j e b e S

©efätle uttb für jebe ©äffertneuge eine ®urbinett»
Slnlage weitaus bett ©orgttg oor jebettt anbern ©affermotor
»erbient. (3" ifolge meiner fpegietlen ©rayiS uttb ©rfaljruttg
im ©afferbau unb itt {folge meiner neueften ©ntbedungen
in ber ®l)eorie ber ®urbinen bin ich bett Stanb gefept,
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tionskurses darf," dem Winterthurer „Landboten" zufolge, „als
ein recht erfreuliches bezeichnet werden. Die Leistungen sind,

unter Rücksichtnahme auf die Kürze der zu Gebote stehenden

Zeit betrachtet, ganz respektabel. Ein charakteristisches und keines-

wegs unwillkommenes Ergebniß liegt in dem Umstand, daß
mehrere der theilnehmenden Berufsmänner (einer lehrt neben

seiner praktischen Berufsthätigkeit auch noch das Zeichnen in
der Gewerbeschule seines Wohnortes und ist in obiger Aufzäh-
lung unter die Zeichnungslehrer gereiht) in allen Fächern die

Palme davontrugen. Nach diesem ersten guten Gelingen werden
wohl auch ferner die tüchtigen Lehrkräfte und zweckmäßigen
Hülfsmittel des Zürcher Technikums für die Hebung des ge-
Merklichen Fortbildungsunterrichtes nutzbar gemacht werden. Be-
merkenswerth ist der Umstand, daß den Kurstheilnehincrn eine

Sammlung mustergültiger Lehrmittel (Vorlagwerke, Modelle)
für den gewerblichen Unterricht der untern Stufe zur Einsicht-
nähme und zum Studium offen stand."

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

kk. Wer liefert Jägerhörner? X. X 8.

kl. Wer liefert zu billigen Preisen rohe Drechsler-
Waaren, Laden-Artikel, z. B. Fleffchteller, Wallhölzer :c.?

X. X 8.
KÄ. Wo kann man zwei ältere, noch gut erhaltene Draht-

seilläufe oder Rollen, 2 Meter hoch, bekommen? .1. zv. in 8ok.
KZ. Welcher Kitt oder welche Masse haftet fest und daner-

haft in trockenem Zustand an erhärtetem altem und purem Ce-
mentmörtel? Bekanntlich haftet frischer Cement nicht an altem
Cement, sondern löst sich mit der Zeit. X. X. in X.

K4. Wer liefert einen unauflösbaren Anstrich für cementene

Spiritusbehälter? X. X. in X.
KI. Wie löst man von einem verzinnt gewesenen Kupfer-

geräthe die Zinnüberreste ab, daß das Kupfer wieder blank zum
Vorschein kommt? 8. X. in 8.X.

KK. Wer hat alte, branchbare, schwere achttheilige eiserne
Wasserrad-Rosetten zu verkaufen? X .1. in X.

K7. Wie wird die weiße Politur angesetzt?
X. X. in (X-?.

K8. (Wiederholt.) Wie vereinigt man zwei Stücke Im-
xoriàbls an- oder übereinander, daß weder Wärme noch Nässe

dieselben loslösen wird? X X. in X.
KK. Existirt in der Schweiz eine Fabrik für Doublé-

Schmncksachen (Uhrketten, Brochen :c.)? U.V. in II.
7K. Wo oder aus welchem Eisenwerk bezieht man eiserne

Grindel, Stahlpflngschaaren und geschweifte Stahlriestern für
Brabant-Selbsthaltepflüge? 0. U., Schmied in X.

71. Wer kennt ein Mittel, um verfertigte tannene Möbel
(noch roh) vor dem Reißen und Schwinden zu bewahren? Die
Methode, das Holz vorher in Salzwasser zu legen, ist nicht

gut anwendbar, weil es zu viel Zeit kostet, bis das Holz wie-
der trocken genug ist, um es verarbeiten zu können?

X X in X.
73. Wo ist Rnbinschellack zu beziehen? X. X. in X

^ 7Z. Wie entfernt man den Schmutz von polirten Möbeln,
ohne der Politur zu schaden (d. h. daß sie wieder den Glanz
bekommen)? X. X. in X.

74. Von wem sind Cementröhrenmodelle (neue oder

ältere) zu beziehen? X. X. X.
7I. Woher bezieht man am besten fertige Farben für

Zimmeranstrich? X. in X.
7K. Welches ist das beste und sicherste Instrument zum

Onellensnchen? X X. in X.
77. Welches ist das beste Mittel zum Versenken des

Wassers? X X. in X.
78. Wer macht die besten Dynamo-Maschinen für

Glüh licht und wer liefert die besten und billigsten Glüh licht-
Lampen? X in 8.

7K. Wer kennt die Bereitungsweise oder eine Bezugs-
quelle eines unbedingt haltbaren Kittes für Porzellan, Glas,
Fayence und alle Töpferwaaren, der in jeder Jahreszeit schnell

angewendet werden kann und so rasch wirkt, daß die gekitteten
Gefäße nach wenigstens 24 Stunden wieder gebraucht werden

können und zwar für heiße Flüssigkeiten sowohl als in trockener

Hitze? 'Ib. 8ob. in X.
8K. Sind die Patent-Petrolcum-Oefen von Rob. Schulz

auch in der Schweiz zn haben und bei wem und zu welchem
Preise? Ib. 8eb. in X.

81. Wer liefert sehr leichtflüssiges Schlag loth zum
Löthen von kleinen resp, feinen Silber-, Doublé- oder Messing-
Waaren, oder wie wird dasselbe angefertigt? X X, in X

83. Wo bekommt man billige Detail-Zeichnungen für
Möbel, z. B. für Schränke, Kommoden, Sekretäre, Tische,
Sessel :c. .1. X in X.

8Z. Welche Schweizerfirma liefert farbige Holzbeizen?
X. 8eb. in î84. Auf welche Weise lassen sich fettgebliebene Stahl-

spähnc entfetten? X. in X.
8I. Welche Fabrik liefert am billigsten Holzverzierungen

auf nußbanmenc Möbel? X X. X. in X.
8K. Wie wird die schöne Einsatzfarbe, wie man sie an

Verschlußbestandtheilen von Waffen :c. öfters sieht, hergestellt
und wie kann man am schnellsten Gewehrläufe bronzircn oder
bläuen? X. X.^in X.

87. Wo sind die verbesserten Bcttfedern - Reinignngs-
Maschinen zn beziehen? X.XV. in X.

Antworten.

Auf Frage Ä1. Kohle-, Bleistift- und Kreidezeich-
nungen bewahrt man vor dem Verwischen, indem man
sie mit einer Gummispritze (Rafraichisseur) mit Fixativ be-

spritzt. Dies ist eine Mischung von 2 Theilen Wgrädigem
Spiritus und I Theil weißem Schellack. Beides wird in eine
Flasche gethan und 24 Stunden an einen warmen Ort gestellt,
damit sich der Schellack löse. Nach dem Fixiren versuche man
mit dem Finger, ob die Zeichnung noch abfärbt. Gnmmispritzen
(Rafraichisseurs) bekommt man z. B. bei Hrn. Apotheker Haus-
mann in St. Gallen. 8.x.

Auf Frage Z8. Das beste System der Heizung für
Spitäler ist eine Kombination von Luft- und Wasserherznng.
Modell und Hinweisung auf derartig ausgeführte, sich vorzüg-
lich bewährende Heizungen stehen eventuell zu Diensten. Der
Fragesteller wolle sich diesfalls an Herrn F. A. Koch, In-
stallateur in Serrières bei Neuchâtel, wenden.

Auf Frage 4K. Borbemerkung: 1 bis 6 bilden die
Aufzählung der Bestandtheile, 7 u. ff. die Bereitungsweise.
1. Reines Bleioxyd (nicht das mit verschiedenen Stoffen ge-
mischte gewöhnliche käufliche Bleiweiß). 2. Feinster Ocker, hell
oder dunkel, nur nicht sandig. 3. Gebrannte Isrrs, äo 8ioim.
(Diese letztern 2 Farben sind in Stücken reiner zn beziehen als
gepulvert). 4. Gutes altes Leinöl, ziemlich dick eingekocht. 5.
Bernstein in Stücken. 6. Mastix in Körnern. 7. Ein Theil
Mastix und 4 Theile Bernstein werden in kupfernem Geschirre
geschmolzen und mit 30—40 Theilen von obbemeldetem Leinöl
nach und nach unter fleißigem Umrühren vermengt und zu
Firniß von dicker Konsistenz bereitet. S Thl. Bleioxyd, 2 Thl.
Ocker und zirka 1 Thl. Isrra äs sisna werden mit Leinöl (4)
feinst und so dick als möglich abgerieben und dann schließlich
nnt 1 bis Isty Volumen Firniß (7) vermischt. Je älter dieser
Goldgrund ist, um so besser wird er. Einige setzen dem Gold-
gründe etwas Aetzsublimat (sehr giftig — Doppelt-Chlor-Qneck-
silber) bei, zirka auf 500 Gramm Goldgrund 1 Gramm Subli-
mat. Auch soll der Goldgrund dunkler, als es gewöhnlich der
Fall ist, sein, indem das Gold auf dunklem röthlich-bräunlichcm
Grunde sich feuriger macht als auf Hellem.

XX. Auf weißem Marmor hält kein Goldgrund länger
als einige Jahre; die Haltbarkeit wird jedoch erhöht, wenn zuerst
ein Grund mit Catechu in Benzin gelöst gegeben wird.

Dir. d. Strafanstalt des Kts. Luzern.
Auf Frage 48. Dem Fragesteller zur gef. Nachricht,

daß, entsprechend dein heutigen Stande der Technik, für jedes
Gefälle und für jede Wassermenge eine Turbinen-
Anlage weitaus den Vorzug vor jedem andern Wassermotor
verdient. In Folge meiner speziellen Praxis und Erfahrung
im Wasserbau und in Folge meiner neuesten Entdeckungen
in der Theorie der Turbinen bin ich in den Stand gesetzt,
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nicf)t nur fetjr bittige, fonbertt and) äufjerft teiftunggfähige
SEurbineu offevirett gu fömteit.

Dr. Dtto ^offert, Ingenieur, in fftappergwpl.
Stuf îÇirtge 50. Sarguergieruitgeit, uergolbet ober weiß,

fiiib git bejubelt bei 3- 2lntoit 3tntg i" ©ofjait.
üluf fÇ-vage 56. Serjierungeu unb façoitivte Seiften aug

Sapieritiacf)c liefert biKigft bic Sapierftud»5D?amtfaftur Sreitiitgeit
bei gcipgig. ißveiacourant, SOîufter uitb ip^otogvapljien fätnint»
lidjer Wrttfel föitnen franfo ntr (Sinficfjt bcgogeit tuerben uoit

SBitt). Sitörger in Ülrboit, Sertreter für bie Sd)iueig.
2tnmcrfung. ÜtUc Aufträge aug bcrSdjweij tonnen (ant

SBertrag nur buret) bie t)iefiae Sertrctiuig auggeführt tuerben.

Sluf jÇrajjc 58. SllS oorgüglictjen ©rfafc für 3«9=
fat on fien empfehle Dlottjatoficu, welche (wenn ber Sau bagu
eingerichtet) teilt gid)t rauben uitb bebeutenb fotiber fiitb, baffer
aucl) mehr Schuh gegen Sonne, Siegelt (befonberb bei grofjeitt
Sturm) gewähren. (Sin großer Sortljcit ift auch, bafj benannte

gaben, ohne bag Scufter jtt öffnen, gefchtoffen itttb geöffnet tuer»

bcit fönnett. Sin bereit, ein foniptete-3 3-cnftcr mit Sabeu gttr
Seftcf)tigung ciitgufeitbcit.

ütitt. ©richer, iHoütabenfabrif, Staborf (Tf)urgait).

3aun>efon.
®itfffteine ato tBauinateeirtl für SWonumental»

bauten. ®ic St. Seoitharbéfirche itt St. ©alten îuirb attb Stuff»
fteinbtöct'en gebaut.

3rteftr>ecf?fel für
SÇ. SR. itt SJafel. ®aS Dr. .y. .3ercitner'fche bor» ttnb

ficfclfattre S3 a t e it t=St rt t i itt e r u f i o it (gegen .iyaugfehwamut ;c.)
luirb uoit ber ©h®mifchcn fyabrif uott ©uft. Schattehn in Sïagbe»
bitrg ^cvgeftcttt, luetche fycibrif überhaupt atte bewährten 3itt»
prägniruuggmittet ttnb St it ft vi cl) e für byotgwcrf im
3fr ci eu auf gajjer t)ä(t.

4». 9t. )}ürid). S3 it y e it f ef) c i b e it itt alten Sölten unb
3arbeu ititb alte ntögtic()cn 8uptg»3euftergta8forten uitb ©ami»
tureit beziehen Sie bittigft buret) bie ©tagmanufal'tur ©ebritber
uott Streit, Sertiit S. W. Ul(epartbriiteitftraßo 22. (für ©tag»
guft»3atoficu ift iuo()t bie ffabril $. ßegtiit, Sertin C.

Sfubenftr. 40, eine gang gute SejugSquelte. gaffen Sie uott
biefett beibett (firmen SßrciScourante uitb 9)htfterbücf)er fontmett.

.s>. 9t. in Ölten. ©g eriftirt ein Statt, betitelt „®er
beutfet)e Steiubitb()auer" für Stcimuefccn itttb Steinbruch»
befifeer beb beutfcfjen fReidjeg. 3» beziehen ift bagfetbe uott
Stöbert Siebter iit ©ritnberg in Scf)t., Sertiiterftr. 61. 9Benn
Sie fict) eine fßrobettttmmer fontutett taffeit, werben Sie batb
fe()ett, ob eS für 3h*-'»-' Sertjättuiffe pafft.

|it Jiusftr|t rtrl)eiibe lauten itt ber 5ti)iudf,

3" .Öeibeit fotten uittt netterbittgä Schritte getljait werben,
tun bag Srojeft ber (Errichtung einer ^oc()br ttcfw äff er tei»
tung, uerbititbeu mit Srintwaffcrocrforgung, jtt reatifiren. Sie
bortige Summen» ttnb Stoofenforporation hat uänttief) bett @e»

meinberatt) erfuc()t, er möchte einer beittitäc()ft anjitorbnenbcn ©e»

tneinbcuerfaittutlitiig beit Soppctautrag unterbreiten, eg fei eut»
Weber ber Sau unb Setrieb beg .ytjbrantenuepeg, uerbititbeu mit
Sriufwafferuerforguttg, naef) uortiegenbem fpiatt, Soften» uitb
Stentabi(itätgberect)nuug auf Stect)itung ber ©enteinbe ju über»

ttehnteit ober uott ber ©etneittbe ait bie Simulien» unb Stoofen»

torporation für ©rfteltung eitteS ^pbratttentteheg mit Sriitt»
wafferüerforguttg nach Gerrit Ingenieur ÏBcitnuattit
itt SBihtertfjur ein 2luerfatbeitrag Uon 20,000 ffrattïcn gu uer»
abreichen.

_

(fut erftcrit fyaftc hätte bie ©cittcittbe ttaef) Slbgug
ber freiwilligen Seiträge unb beg StaatSbeitrageS ltoct) circa
45,000 Sr. git bejahten, welche Summe jeboct) itad) ber aitgc»
ftettten Serect)ituug buret) bie 233afferjiu|c ber Üöaffcrbegiiger
ntet)r atö uergingt würbe; für beit ^weiten Salt ()«t fich bie
Srunnen» ttnb Sîoofettforporation einftiitintig bereit erftärt, nach

erfolgter 3ufage uott Seite ber ©emeinbeberfatumtuttg beit Sau
unb Setrieb genannten ^roief'teS fofort auf eigene i)iec()iutitg ju
übernehmen.

Sit St. ©atten werben nâcf)ftenê bie fämmttichen Arbeiten
für beit Satt eiiteg SchuttjaufeS mit 20 gehrjintntern, fowie
biejenigen für bas eibg. ißoftgebäube jur Sitbmiffton getaugen.

Sn Sttcf)â (St. ©allen) wirb bemttächft ein britteS gropeS
SagerhauS erftettt werben.

(fflivb fottgcfeçt.)

^ur ggfl. Hoti^natimc.
Soit Seite einiger unferer 2lbonnenten wirb bie Srweiterung

bes Svogramutâ ber „Sttuftr. fct)Weijer. §anbwerfer»3tg." um
folgettbe brei tpuntte gewünfcf)t:

lj 2litfna[)me einer ftäitbigeit gifte für Slrbeiter»
gefuepe (offene Stetten für Arbeiter ttnb geljrtinge) ju ntög»
licf)ft niebriger Xare für bie Stuftraggeber uitb gteicpjeitig S er»
breitung ltttfereg S tat te g iit beit ® e f e 11 e it h e r b e r g e it,
Spitälern, ©reit jpotijei p often, tpaub m c r ï S b tt r f cf) e u=

2ïaturaluerpfteguitgg»2tnfta(tcu :c., bamit biefe 2trbeit§»
uacl)tueig»8ifte itt bie byättbe after wanbernben ttnb arbeitëtofen
©efetteu fotttme.

Siefetit ©efucfje haben wir fofort eutfprodfeii, inbettt wir
heute fetjon eilte bejügtietje gifte iuë Statt aufgenommen ttnb
ben Sceië für eine einmalige 2tugtiinbung auf nur 20 9îp. feft»

gefegt I)a6en. 26ir bitten nur itnt fleifjigfte Scnutjuitg biefer
Vtbtheilung.

_

2) îtufnahme eiiteg Subtuiffioitg»2lnjeigerg, inbem
itt ber gegenwärtigen Qctt, wo felbft bic f'tciufte Slrbeit jur ^îon»

fürreitj auggefct)riebeit wirb, bautit beut gefamntten §anbwerter»
ftanbc gebient wäre.

Stuct) biefeitt ©efuche werben wir uott itäcf)fter aBoche an

gerne unb -jwar in uinfaffenbfter SEBeife entfpre^en.
3) 99c 111 h e i 1 n rt g e tt, itt welchen Orten bief e ober

jene ißrofeffion noch n i cl) t g e it it g e it b oertreten ift,
bamit befonberê junge 9Dfeifter etwe(cf)e SBegfeituug haben, wo
fie fiel) am erfotgreictjfteu etabtiren fotten.

Siir biefe 2tbthei(itng erbitten wir uott überallher fWitttjei»
(uugett. Sic Sfrcftion.

2lrb?itsnacf)u>et5=$ifte
ber

„Sltiiftr. f^toeijer. ^mibuierter-Bcttimg".

HBF" Situ jebegntatige Stufuahme eiiteg 2(rbeitergefucheg
uott l 3cile fittb jitnt Sorting nur 20 Oftg. in Sriefntarf'en
einjiifettbeu. — Itnfer Statt ift in alten ©efettenherbergen, Spi»
täleru unb ©reitjpolijei^Sureaur ber Sct))ucij aufgelegt, weßhalb
@efttcl)e iit biefer 9lrbcitgnac()iueig»gifte uon befteni (Erfolge finb.

Offene Stellen
bei Stcifter :

3)1. Stefitmami, 3ufl.
3. SoOulid), (Solbad).
!atid)0f»$ictvit(), (ISnib.
SDlat^iiicitfafirit Sent.
©. filttai, Säurgborf.
2)örtfd;civ 2öalbftatt.
2$. ©ttcv, St. ©atten.
3. fflimbtmjtcv, 3t. 3mmer.

Sommer, St. §iben.
CS. .gelb, Xcrritct.
3. Stiegel', gcerbi'ugg.
St. SBeDcr, Stiel.
(Jr. ©otter, ^ürid).
SJlbbelfiiOrit Ajeei'sCSiamer, ßaufaititc.

Stelleugefudje:

5pred]faal.

Scl)cii0tt)ürbi(ifcitcit für lliinffffaubiuerfer.
(Sortfetjuiifl.)

2. ®ie itenc Imtjcvifrlje i3icvl)nllc „junt ^arfifctl"
iit fBrtfct. ®ie in luafjüolfeiii Stpte burchgeführte, mtfereut
beutigen ©efetjutaef wohtangepafjte altbeutfcf)e Slugftattuug at()met
9lul)e uitb Schagen; überall fühlt man fict) wof)t uitb — wie ber
Sagtcr fagt — „heimetig". ®iefc fo gtiiettiet) erratt)enc Stirn»
muna auf ber Safig eiiteg bag ©auje beherrfcheubcii, wot)(thuen»
ben lOiittctmafjeg lttufj atg ein befonbereg Serbienft ber 2lrcf)i»
teften gerühmt werben; nirgctibg ein grettcr, pompöfer Sou,
nirgeiibg aber auch uitebte fyornten.

dt.

für :
1 Surevgciellc:
2 WiiI)Iemad)er:
2 ©teiittjaucv:
1 goblei unb Stanjev:
1 äJleifeifcfimieb :

2 gafnev:
1 ÄudjMnbcr:
1 Sitd)biuber (©eraolber):
1 (i«ier:
•i Sdjreiiter :

2 3)!a!er:
2 Dfenfetjei':
1 ttßöbclpolfterer :

Sebïtinge:
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nicht nur sehr billige, sondern auch äußerst leistungsfähige
Turbinen offeriren zu können.

Dr. Otto Posscrt, Ingenieur, in Rapperswpl.
Auf Krage F<». Sargverzierungen, vergoldet oder weiß,

sind zu beziehen bei I. Anton Jung in Goßou.
Auf Krage .?<». Verzierungen und fa?onirte Leisten ans

Papiermache liefert billigst die Pnpierstuck-Manufaktur Breitingen
bei Leipzig. Preiscourant, Muster und Photographien sänimt-
licher Artikel können franko zur Einsicht bezogen werden von

Will). Knörzer in Ar bon, Pertreter fiir die Schweiz.
Anmerkung. Alle Aufträge ans der Schweiz können laut

Vertrag nur durch die hiesige Vertretung ausgeführt werden.

Auf Krage î»H. Als vorzüglichen Ersatz für Zug-
jalon si en empfehle Rolljalosien, welche (wenn der Bau dazu
eingerichtet) kein Licht rauben und bedeutend solider sind, daher
auch mehr Schutz gegen Sonne, Regen (besonders bei großem

Sturm) gewähren. Ein großer Vortheil ist auch, daß benannte

Laden, ohne das Fenster zu öffnen, geschlossen und geöffnet wer-
den können. Bin bereit, ein kompleteS Fenster mit Laden zur
Besichtigung einzusenden.

Ant. Grießer, Rollladeufabrik, Aadorf (Thnrgan).

Bauwesen.
Tuffsteine als Banniateeial für Monumental-

bauten. Die St. Leonhardskirche in St. Gallen wird aus Tuff-
steinblöcken gebaut.

Briefwechsel für Alle.
K. N. in Basel. Das Dr. H. Zercnner'sche bor- und

kieselsaure Patent-Antiincrnlion (gegenHansschwannn:c.)
wird von der Chemischen Fabrik von Gnst. Schallehn in Magde-
bürg hergestellt, welche Fabrik überhaupt alle bewährten Im-
prägnirnngsmittel und Anstriche für Holzwerk im
Freien ans Lager hält.

H. sti. Zürich. Butzenscheiben in allen Tönen und
Farben und alle möglichen Luxns-Fcnsterglnssorten und Garni-
tnren beziehen Sie billigst durch die Glasinanufaktnr Gebrüder
von Streit, Berlin 8. î Alcxandrincnstraße 22. Für Glas-
Lnft-Jalosien ist wohl die Fabrik H. Zeglin, Berlin 0.
Judenstr. 40, eine ganz gute Bezugsquelle. Lassen Sie von
diesen beiden Firmen Prcisconrante und Musterbücher kommen.

H. N. in Ölten. Es existirt ein Blatt, betitelt „Der
deutsche Steinbildhaner" für Steinmetzen und Steinbruch-
besitzer des deutschen Reiches. Zu beziehen ist dasselbe von
Robert Fiedler in Grünberg in Schl., Berlincrstr. 61. Wenn
Sie sich eine Probcnnnimer kommen lassen, werden Sie bald
sehen, ob es für Ihre Verhältnisse paßt.

In Aussicht strhcà Sauten in der tichuich.

In Heide» sollen nun ncnerdingS Schritte gethan werden,
nni daS Projekt der Errichtung einer Hochdrnckwasserlei-
tnng, verbunden mit Trinkwasserversorgung, zu realisircn. Die
dortige Brunnen- und Roosenkorporation hat nämlich den Ge-
mcinderaih ersucht, er möchte einer demnächst anzuordnenden Gc-
meindcversammlung den Doppclantrag unterbreite», es sei ent-
weder der Ban und Betrieb des Hhdrantennetzes, verbunden mit
Trinkwasscrversorgnng, nach vorliegendem Plan, Kosten- und
Rentabilitätsberechnung ans Rechnung der Gemeinde zu über-
nehmen oder von der Gemeinde an die Brunnen- und Roosen-
korporativ» für Erstellung eines Hydrantennctzes mit Trink-
Wasserversorgung nach Plan von Herrn Ingenieur Wcinmann
in Winterthur ein Aversalbeitrag von 20,000 Franken zu vcr-
abrcichen. Im erster» Falle hätte die Gemeinde nach Abzug
der freiwilligen Beiträge und des StaatsbeitragcS noch circa
45,000 Fr. zu bezahlen, welche Stimme jedoch nach der ange-
stellten Berechnung durch die Wasserzinse der Wasserbczüger
mehr als verzinst würde; für den zweiten Fall hat sich die
Brunnen- und Roosenkorporation einstimmig bereit erklärt, nach
erfolgter Zusage von Seite der Gemeindeversammlung den Ban
und Betrieb genannten Projektes sofort auf eigene Rechnung zu
übernehmen.

In St. Gallen werden nächstens die sämmtlichen Arbeiten
für den Bau eines Schnlhauses mit 20 Lehrzimmern, sowie
diejenigen für das eidg. Postgebäude zur Submission gelangen.

In Buchs (St. Gallen) wird demnächst ein drittes großes
Lagerhans erstellt werden.

(Wird fortgesetzt.)

Zur gest. Notiznahme.
Von Seite einiger unserer Abonnenten wird die Erweiterung

des Programms der „Jllustr. schweizer. Handwerker-Ztg." um
folgende drei Punkte gewünschte

1) Aufnahme einer ständigen Liste für Arbeiter-
gesuche (offene Stellen für Arbeiter und Lehrlinge) zu mög-
lichst niedriger Taxe für die Auftraggeber und gleichzeitig Ver-
breitung unseres Blattes in den Geselle »her bergen,
Spitälern, Grenzpolizeip often, Haudwcrksburschen-
Naturalverpslegnngs-Anstalten :c., damit diese Arbeits-
nachweis-Listc in die Hände aller wandernden und arbeitslosen
Gesellen komme.

Diesem Gesuche haben wir sofort entsprochen, indem wir
heute schon eine bezügliche Liste ins Blatt aufgenommen und
den Preis für eine einmalige Anskündung auf nur 20 Rp. fest-

gesetzt haben. Wir bitten nur um fleißigste Benutzung dieser

Abtheilung.
2) Aufnahme eines Submissions-Anzcigers, indem

in der gegenwärtigen Zeit, wo selbst die kleinste Arbeit zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben wird, damit dem gcsammtcn Handwerker-
stände gedient wäre.

Auch diesem Gesuche werden wir von nächster Woche an

gerne und zwar in umfassendster Weise entsprechen.

Z) Mittheilungen, in welchen Orten diese oder
jene Profession noch nicht genügend vertreten ist,
damit besonders junge Meister etwelche Wegleitung haben, wo
sie sich um erfolgreichsten ctabliren sollen.

Für diese Abtheilung erbitten wir von überallher Mitthei-
lnnge». Tic Direktion.

Arbeitsnachweis-Liste
der

„Jllustr. schweizer. Handwerker-Zeitung".

Mk" Für jedesmalige Ausnahme eines Arbeitergcsuchcs
von 1 Zeile sind zum Voraus nur ÄO Cts. in Briefmarken
einzusenden. — linser Blatt ist in allen Gesellcnhcrbergen, Spi-
tälern und Grenzpolizei-Bureaux der Schweiz aufgelegt, wcßhalb
Gesuche in dieser Arbeitsnachweis-Liste von bestem Erfolge sind.

Offene Stellen
bei Meister:

M. Ztcinmann, Zug.
I. Wohnlich, Goldach.
Bischof-Ticlrich, Grub.
Maschinenfabrik Bern.
E. Klrtzli, Bnrgdorf.
Dörtscher, Waldstarr.
V. Crrcr, St. Gallen.
I. Mnndwyler, Zk. Immer.
I. Sonllner, St. Fiden.
G. Seid, Tcrrirct.
I. slieger, Hecrbrugg.
A. Weber, Bicl.
Fr. Böller, Zürich.
Möbelfabrik Heer-Cramer, Lausanne.

Stellengesuche:

Hprechsaal.

SehensMrdiMtcll für Kmisthandwerker.
(Fortsehnn».)

2. Die neue bayerische Bierhalle „zum Parsifal"
in Basel. Die in maßvollem Style durchgeführte, unserem
heutigen Geschmack wohlangepaßtc altdeutsche Ausstattung athmet
Ruhe und Behagen; überall fühlt man sich wohl und — wie der
Basler sagt — „heimelig". Diese so glücklich errathene Stirn-
nmng ans der Basis eines das Ganze beherrschenden, wohlthuen-
den Mittelmaßes muß als ein besonderes Verdienst der Archi-
tekten gerühmt werden; nirgend? ein greller, pompöser Ton,
nirgends aber auch unedle Formen.

lür:
1 Knlergeselle:
2 Mnhlemacher:
2 Sleinhauer:
b Hobler und Zianj-r:
1 Messerschmied :

2 Hafner:
1 Buchbinder:
1 Buchbinder (Vernolder):
1 Glaser:
4 Schreiner:
2 Maler:
2 Ofensetzer:
1 Möbelpolsterer:
Lehrlinge:
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